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Ein vielseitiger Verband  
Jahresversammlung Frauenplus Baselland feiert 2026 das 100-Jahr-Jubiläum

Ursula Roth

Im Stadtsaal des Rathauses versammel-
ten sich Frauen aus dem ganzen Kanton 
zur Jahresversammlung von Frauenplus 
Baselland. Präsidentin Elisabeth Augst-
burger begrüsste die Anwesenden herz-
lich und kündigte nach den Vereinsge-
schäften eine Überraschung an.

Das Jahr 2024, so Augstburger, sei ein 
sehr intensives Jahr mit diversen Ver-
anstaltungen gewesen. Zügig ging es 
mit der Traktandenliste vorwärts. Die 
Jahresrechnung, die Kassierin Julia 
Müller genaustens erläuterte, wurde 
von den Anwesenden einstimmig an-
genommen.

Nicole Schweizer, eidg. Dipl. Baulei-
terin und gelernte Hochbauzeichnerin 
aus Diegten, erklärte den Anwesenden, 
wie man beim Umbau der Liegenschaft 

von Frauenplus, an der Büchelistrasse 
6 in Liestal, vorgehen will. Das Haus ist 
renovationsbedürftig und braucht 
dringend eine neue Heizung. Geplant 
ist der Umbaubeginn diesen Sommer. 
Nachdem die Anwesenden einige Fra-
gen beantwortet bekamen, wurde dem 
Umbau eindeutig zugestimmt.

Fredy Bayard, ehrenamtlicher Revi-
sor trat zurück und sein Einsatz für 
Frauenplus wurde gewürdigt. Nicole 
Hugentobler aus Seltisberg hat das 
Amt übernommen. Elisabeth Augstbur-
ger machte auf die 100-Jahr-Feier von 
Frauenplus am 4. Juni 2026 aufmerk-
sam. Es soll ein schönes Fest mit vielen 
Attraktionen für alle werden. 

Der Dachverband der Frauenvereine 
und Frauenverbände des Kantons Ba-
selland bietet eine grosse Vielfalt an 
Dienstleistungen an. Es gibt eine Bud-

get- und Rechtsberatung für Frauen 
und Männer. Ein Sozialfonds, der bei 
der Milderung von sozialen Härtefäl-
len oder Engpässen hilft. Familienhilfe, 
begleitete Besuchstage, Kursangebote, 
Lesungen und mehr. Am 24. Mai, am 
Genussmärt, wird wieder der alljähr-
liche Maiverkauf durchgeführt. Der 
Vorstand gab bekannt, dass in Zukunft 
vermehrt auf digitalen Versand von 
Informationen an die Mitglieder ge-
setzt wird.

Die Jahresversammlung ging prob-
lemlos vorüber und es durfte ein feiner 
Apéro genossen werden. Dazu gab es 
ein kleines Konzert der beiden Musiker 
von der Gruppe Vientos Andinos aus 
Laufen. 

Mit südamerikanischen Klängen und 
guten Gesprächen ging die Jahresver-
sammlung zu Ende.

 Die Geschäfte sind erledigt, nun geniesst der Vorstand, ganz links Präsidentin Elisabeth 
Augstburger, die südamerikanischen Klänge.� Foto: U. Roth

Todesfälle
Lausen
Peter Völlmin-Pfaff, geb. 18. März 
1929, gest. 12. Mai 2025, von Lau-
sen BL und Ormalingen BL (wohn-
haft gewesen in Lausen, mit Aufent-
halt im APH Frenkenbündten). Die 
Beisetzung findet im engsten Fami-
lienkreis statt. Die anschliessende 
öffentliche Abdankungsfeier findet 
am Mittwoch, 21.05.2025, 14:00 Uhr, 
in der Reformierten Kirche Lausen 
statt. Besammlungsort: Ref. Kirche 
Lausen.

Niederdorf
Johanna Rudin-Burri, geb. 3. März 
1932, gest. 3. Mai 2025, von Lau-
wil BL (wohnhaft gewesen am Gritt-
weg 24). Die Beisetzung hat im 
engsten Familienkreis stattgefunden.

Wittinsburg
Klara Straumann-Loosli, geb. 16. Ap-
ril 1942, von Bretzwil BL (wohnhaft 
gewesen an der Oberdorfstrasse 24, 
mit Aufenthalt im Alters- und Pflege-
heim Homburg Läufelfingen). Die 
Abdankung findet am Freitag, 
16. Mai, 14 Uhr in der Kirche Rümlin-
gen statt.

�

Weltrotkreuztag 
beim Roten Kreuz
Am 8. Mai feierte das Rote Kreuz Basel-
land den Weltrotkreuztag. An diesem Tag 
wurde im Jahr 1828 Henry Dunant ge-
boren – der Begründer der internationa-
len Rotkreuz- und Rothalbmondbewe-
gung. Im Jahr 1859 wurde er in Italien bei 
Solferino Zeuge der erschreckenden Zu-
stände unter Verwundeten nach einer 
Schlacht. Diese erschütternde Erfahrung 
veranlasste ihn zur Gründung des «Inter-
nationalen Komitees der Hilfsgesellschaf-
ten für die Verwundetenpflege», das seit 
1876 den Namen «Internationales Komi-
tee vom Roten Kreuz» trägt – heute das 
grösste humanitäre Netzwerk der Welt. 
Für seine Lebensleistung wurde Henry 
Dunant im Jahr 1901 mit dem ersten Frie-
densnobelpreis ausgezeichnet.

Dunant glaubte daran, dass Mensch-
lichkeit selbst inmitten grössten Leids 
möglich ist. Seine Vision führte dazu, 
dass heute weltweit Millionen von Frei-
willigen unabhängig, unparteiisch und 
neutral für ihre Mitmenschen im Einsatz 
stehen. Ohne diese Hoffnung auf eine 
bessere Welt gäbe es das Rote Kreuz 
nicht. Im Kanton Basel-Landschaft küm-
mert sich das Rote Kreuz Baselland mit 
vielfältigen Hilfsangeboten um die Be-
lange von bedürftigen Menschen jeden 
Alters – Hilfe direkt vor Ort.

Um den Weltrotkreuztag gebührend zu 
feiern, hat das Rote Kreuz Baselland (SRK 
BL) seine Mitglieder und Spender/-innen 
ins Kino Sputnik in Liestal eingeladen. 
Gezeigt wurde der Film «Semret», der 
sensibel auf das Thema Flucht eingeht 
und die besondere Bedeutung für Frauen 
thematisiert. Für das Rote Kreuz Basel-
land war dies eine schöne Gelegenheit, 
einfach einmal Danke zu sagen – denn 
ohne die Unterstützung der Mitglieder 
und Spender wäre die Arbeit für bedürf-
tige Menschen im Kanton Basel-Land-
schaft nicht möglich. Die Spendengelder 
und das Freiwilligenengagement sind 
unbestritten das Rückgrat der Organisa-
tion. Das Team des SRK BL empfand den 
persönlichen Kontakt zu den Gästen als 
sehr wertvoll. Das Kino war bis auf weni-
ge Plätze vollständig besetzt. Beatrice 
Wessner, Vizepräsidentin des Vereins, 
liess es sich nicht nehmen, einleitend ein 
paar persönliche Worte an die Gäste zu 
richten und sie zum Kinoabend willkom-
men zu heissen. Auch die Geschäftsleite-
rin Anja Nicole Seiwert war anwesend.

Ein rundum gelungener Anlass – nicht 
zuletzt, weil die Gäste mit einer Geträn-
kespende von Eptinger und einer süssen 
Überraschung vom Läckerli Huus in Fren-
kendorf verwöhnt wurden. Ein herzlicher 
Dank geht damit auch an unsere Sponso-
ren.� Rotes Kreuz Baselland
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Für die grosse Anteilnahme beim Abschied

von Ruth Gysin-Oberli
sprechen wir unseren Dank aus.

Von Herzen danken wir …
… für die schönen Karten mit all den tröstenden Worten,

guten Wünschen und Geldzuwendungen

… Pfarrer Hanspeter Schürch für seine einfühlsame Worte
an der Abdankung

… Michael Bürgin für die wunderschöne musikalische Begleitung

… dem Pflegepersonal vom 3. Stock des APH Frenkenbündten

… für die Geldspenden an die Lungenliga beider Basel

... allen, die in Gedanken bei uns waren und immer noch sind

Bubendorf im Mai 2025 Die Trauerfamilie

Musikverein Oberdorf
Wir haben die schmerzliche Pflicht,
Sie über den Hinschied unseres

Ehrenmitgliedes
Hermann Waldner-Wiedmer

4. März 1941 - 2025

in Kenntnis zu setzen.

Wir sprechen der Trauerfamilie unser
herzlichstes Beileid aus und werden
den Verstorbenen in guter Erinnerung
behalten.

Ehrenmitglieder und
Aktivmitglieder MVO

Musikverein Oberdorf
Wir haben die schmerzliche Pflicht,
Sie über den Hinschied unseres

Ehrenmitgliedes
Ulrich Rohrer-Frey
27. September 1939 – 2025

in Kenntnis zu setzen.

Wir sprechen der Trauerfamilie unser
herzlichstes Beileid aus und werden
den Verstorbenen in guter Erinnerung
behalten.

Ehrenmitglieder und
Aktivmitglieder MVO

DA N K E

Euch allen, die Ihr mir beim unerwarteten Tod meiner Mutter

Heidi Tschopp
23. Mai 1941 – 27. März 2025

mit Eurer Anteilnahme zur Seite gestanden habt.

Mit Euren Gedanken, Euren lieben Worten, Eurem Besuch an der 
Trauerfeier, Euren Spenden ans Seniorenzentrum Gritt, einfach mit 
Eurem da sein.

Mein ganz besonderer Dank geht an:
♡  Das Team der Ersthelfer, Sanität, Notarzt, Polizei und 

Staatsanwaltschaft, die in Ruhe und trotzdem effizient und mit viel 
Mitgefühl ihre Arbeit verrichtet haben.

♡  Meinen lieben Onkel Peter, mit dessen treuer Unterstützung ich am 
Todestag den Balanceakt zwischen Fassungslosigkeit, Trauer und 
dem Beisammenhalten meiner sieben Sinne geschafft habe.

♡  Doris Passalacqua und Susanne Fuchs vom Bestattungsdienst 
Passalacqua für die umfassende, liebevolle und kompetente Begleitung 
durch die gesamte Zeit.

♡  Pfarrer Hanspeter Schürch für seine sehr persönlichen Worte und die 
stimmungsvolle Zeremonie.

♡  Sigrist Martin Hess für seine selbstverständliche und mitfühlende 
Unterstützung von der Aufbahrung bis zum reibungslosen Ablauf der 
Trauerfeier.

♡  Organist Martin Wiget für die musikalische Umrahmung der 
Abschiedsfeier und dafür, dass er meine speziellen Wünsche erfüllt 
hat.

♡  Hansruedi Bieri und Johannes Sutter für ihre wunderbaren Nachrufe. 
Beide haben in ihren Worten ein jeweils absolut treffendes Bild von 
Heidi gemalt.

♡  Dem grossartigen Gastroteam des Seniorenzentrums Gritt unter 
der Leitung von Silke Amend. Wir sind in jeder nur erdenklichen 
Hinsicht verwöhnt worden.

Eine echte Baselbieterin ist weitergegangen. Für Heidi auf ihrem neuen 
Weg, aber auch für uns alle, die wir noch ein wenig hierbleiben, möchte 
ich einen Ausschnitt aus dem bekannten Gedicht «Stufen» von Hermann 
Hesse zitieren:

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,
Der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,
An keinem wie an einer Heimat hängen,

Der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen,
Er will uns Stuf ’ um Stufe heben, weiten.

Hölstein im Mai 2025, Marlies Tschopp 
Es werden keine Danksagungskarten versandt.

Die Trompete ist verklungen,  
doch ihr Klang bleibt in unseren Herzen.

Was bleibt, ist die Erinnerung voll Liebe, Musik  
und Dankbarkeit.

Hermann Waldner
4. März 1941 – 29. April 2025

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem geliebten Ehemann, 
Vater, Grossvater und Freund.

Heidi Waldner-Wiedmer
Rolf und May Waldner
Jennifer und Nadine Waldner und Lars Thüring
Barbara und Bruno Moser-Waldner
Pascale und Severin Moser

Die Urnenbeisetzung wird am Freitag, 23. Mai 2025, um 14.00 Uhr im 
engsten Kreis stattfinden.

Die Abdankung findet um 14.30 Uhr in der Kirche Sankt Peter in 
Oberdorf statt.

Traueradresse: Heidi Waldner-Wiedmer, Bachgasse 16, 4436 Oberdorf


